— 


. BE > 


 Intelligenz-Biatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 1 


Königl. Provinzial-Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


Nas 272. Sonnabend, den 26. Juli. 1845. 
CCF!!! bbbTTTTTTTTT RESTEHTFERFLRLSE, 


EN 


Sonntag, den 27, Juli 1845, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. um 9 Uhr Herr Prediger 
Hepner. Um 2 Uhr Herr e e e Kahle. Donnerſtag, den 
31. Juli, Wochenpredigt Herr Diac. Dr. Höpfner. Anfang 9 Uhr. Nach⸗ 
mittag 3 Uhr Bibelerklärung Herr Archid. Dr. Aniewel. 


Königl. Kapelle.. Vormittag Herr Domherr Roſfolkiewiez. Nachmittag Herr Vicar. 


Jeska. . 
St. Johann. Vormtttag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
err Diac. Hepner. (Sonnabend, den 26. Juli, Mittags 127% Uhr Beichte.) 
Donnerſtag, den 31. Juli Cenfirmation Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Rhode. Anfang 10 Uhr. Nachmittag Herr 
Vicar. Damski. Anfang 3 Uhr. 

St. Catharinen. Vormittag Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um (neun) 9 Uhr. 
Mittags Herr Predigt ⸗Amts⸗Candidat Quiring. Nachmittag Herr Diac. 
Wemmer. Die Beichte Sonntag halb 9 Uhr, Sonnabend halb 1 Uhr. Mitt⸗ 
woch, den 30. Juli, Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang um 8 Uhr. 

St. e Vormittag Herr Pfarrer Michalski. Nachmittag Herr Lic. Bar⸗ 
toszkiewicz. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Feyerabendt. Anfang 9 Uhr. 
Den 3. Auguſt Communion. Sonnabend um 2 Uhr Vorbereitung. 

Carmeliter. Vormittag Herr Lie. Bartoszkiewicz. Polniſch. Anfang um 1017 Uhr. 
Nachmittag Herr Vicar. Wildner. Deutſch. Anfang um 3½ Uhr. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Militairgottesdienſt Herr Diviſionsprediger 

Herde Anfang halb 10 Uhr. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat 
Feyerabendt. Anfang 11 Uhr. 
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St. Trinitatid. Vormittag Hei Prediger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Sonn ⸗ 
abend, den 26. Juli, Mittags 1215 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Predi⸗ 
ger Blech. Mittwoch, den 30. Juli, Prüfung der Conſirmanden. Anfang 
9 Uhr. Donnerſtag, den 31. Juli Eonfirmation und Einſegnung der Confir⸗ 
manpen Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. ; 

St. Annen. Vormittag Herr Diviſionsprediger Dr. Kahle. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Her Prediger Blech von St Trinitatis. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 26. Juli, 5 3 Uhr Zeichte. Mitt⸗ 
woch, den 30. Juli, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. Anfang 8 Uhr. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm, Beichte 815 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 

a 31. Juli, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang um 9 Uhr, Beichte 
159 Uhr und Sonnabend Abend um 6 Uhr. 
Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahewaſſer. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat 
Brieſewitz. Anfang 837 Uhr. Keine Communion. Mittwoch, den 30. Juli, 
Kinderlehre Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 8 Uhr. 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 93 Uhr. 
duch f a won pi . 
irche zu ttland. ormittag arrer Fie 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weise Anfang um 10 Uhr. 
—. — at TH , ͤ , 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 24. und 25. Juli. 


Die Herten Kaufleute Schwedt, Seeliger nebſt Familie und Frau Stadträthin 
Hirſch aus Elbing, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Rittergutsbeſitzer. Th. v. 
Hertzberg aus Lottin, v. Puttkammer aus Neuenburg, Baron v. Arnim nebſt Ge⸗ 
mahlin aus Schwartow, Herr Rentier v. Naſſau aus Lauenburg, die ee Kauf⸗ 
leute A. Reinhart, S. Manaſſe, J. Hirſch und M. Rawitz aus Berlin W. H. 
Hüttner aus Düren, Herr Pionier⸗Lieutenant Kurtzrock aus Danzig, Herr Lieutenant 
v. Tſchirszky aus Breslau, die Herren Guts beſitzer R. Livonius aus Goldau, Th. 
Eben aus Linde, log. im Engliſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute H. Moldenhauer 
aus Königsberg, H. Friedholm aus Tülſit, Herr Mühlenbeſitzer J. Geldnick aus 
Bogguſch, log. im Deutſchen Haufe. Herr Kaufmann Styd aus Stettin, Herr 
Oeconom Hintzmann aus Kaminitza, log. im Hotel dOliva. Herr Gutsbeſitzer 
Meltzer aus Seyte, Frau Kreisſteuer⸗Einnehmer Schüſſter aus Angerburg, log. im 
Hotel de Thorn. | 


Bekanntmachung. £ 
1. Die am Seeſtrande zu Zoppot deim Damenbade für Rechnung der Bade⸗ 
kaſſe errichteten Bade⸗Cabinette werden vom 27. d. M. ab dem Gebrauche des Pu- 
blikums übergeben werden. Indem wir das Letztere hiervon in Kenntniß ſetzen, be: 
merken wir zugleich Folgendes: ; 
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1) der Verkauf der Eintrittskarten zu diefem neu errichteten Damenbade iſt der 
Madame Haberkant, in der Südſtraße zu Zoppot wohnhaft, übergeben, 

2) der Preis für ein einzelnes Bad iſt auf 277 Sgr. feſtgeſtellt worden. Damen, 

welche für die ganze Saifon zu abonniren wünſchen, erhalten eine auf ihre 
Perſon lautende Karte, für welche, da die diesjährige ‚Saifon zum Theil bes 
reits begonnen hat, 1 Rthlr. 15 Sgr. zu entrichten iſt. Für die folgenden 

ahre wird der Preis des Abonnements 2 Rthlr. 15 Sgr. betragen, 

3) die Eintritts⸗Karten müſſen der bei der Badeanſtalt angeſtellten Badewärterin 
abgegeben reſp. ſofern es Abonnements⸗Karten 55 vorgezeigt werden, 

4) in der bei den Bade⸗Cabinetten befindlichen Verſammlungs⸗Halle iſt ein Be⸗ 
ſchwerdebuch ausgelegt, in welches etwanige Beſchwerden oder Wünſche der 
badenden Damen eingetragen werden können. Die Erledigung derſelben fol, 
ſoweit dies zuläſſig iſt, ſofort erfolgen. i 

Danzig, den 24. Juli 1845. 
\ Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


AVERT IIS SEM ENT S. 


2. Es ſollen 156 Ballen Kaffee im havarirten Zuſtande in dem zum 
ee 29. Juli 1845, Nachmittags 3 Uhr, 5 
im Königlichen Seepackhofe vor dem Secretait Siewert angeſetzten Termine, durch 
die Mäkler Grundtmann und Richter an den Meiſtbietenden gegen bare Zahlung 
verkauft werden. a 
anzig, den 22. Juli 1845. x 
Köurgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
3. Dienſtag, den 29. Juli o., Morgens 3 Uhr, follen auf dem Baupoſten des 
Batardeau Mottlau gegen fofortige baare Bezahlung und unter der Bedingung des 
Abbruchs binnen 5 Tagen meiſtbietend verkauft werden: . 
1) Ein Schuppen, 407 Fuß lang, 20 Fuß breit, 6 und 1175 Fuß hoch, mit 
Satteldach von 117gen geſtülpten Dielen bekleidet und bedeckt. a 
2) Eine Poſtenbude, 18 Fuß lang, 12 Fuß breit, 7 und 12 Fuß hoch, mit Sat⸗ 
teldach, die Wände mit Dielen bekleidet und zur Hälfte mit ausgemauextem 
Fachwerk und mit Dielen gedeckt, mit 3 einflügeligen Fenſtern und 2 Thür 
ren mit complettem Beſchlag und Schloß; fowie 1 Ziegelofen mit eiſerner 
Thüre und Rauchrohr. 5 
3) Einige Haufen altes Bauholz als Brennholz. 
Danzig, den 24. Juli 1845. 0 
Königliche Fortifikation 


— 
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En t b im d u n g. . 
4. Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau von einem geſunden Knaben 
zeigt ergebenſt an F. A. Wilde. Danzig, den 25. ar 1845. 


— 


2 n aa SET IE DE len 
F re 
5.5 ach der testamentarischen Verfügung meines verstorbenen 
Vaters J. G. Amort ist mir die Fortsetzung seiner Handlung übertragen, 
und ehre ich das Andenken desselben gerne, indem ich mich der Aus- 
führung dieser Verfügung bereitwillig unterzogen, und die fernere Lei- 
tung des Geschäfts unter der bisherigen Firma von 


. „G. Amort 
3 bereits übernommen habe. — Die mir zu Gebote stehenden Fonds sind 
* 


für die von mir beabsichtigten Geschäfte ausreichend, um diese in der „A 
erforderlichen Ausdehnung betreiben, und jeden meiner geneigten Kun- 

N den zur völligen Zufriedenheit bedienen zu können. — Daher erlaube X 
N ich mir, mich für dies Unternehmen hiemit angelegentlichst den bis- % 
herigen Geschäftsfreunden, so wie allen zu empfehlen, welche mich 
mit Ihren geneigten Aufträgen zu beehren die Gewogenheit haben 

wollen, indem ich Sie der sorgfältigsten Ausführung versichere. 

Danzig, den 22. Juli 1845. Herrm. Amort. 
SSD eee 
6. Zur Verpachtung der Jagdnutzung auf den Feldmarken der Dorfſchaften 
Rambeltſch und Schüddelkau, desgleichen auf den Ländereien von Pietzkendorf und 
den Strauchbergen von Jäſchkenthal auf 3 Jahre, haben wir guf 

5 den 1. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 8 

im Heil. Geiſt⸗Hospital, nahe dem Hausthor, einen Termin angefeßt, welches wir 
zur Nachricht für Pachtliebhaber hiedurch bekannt machen. 

Danzig, den 23. Juli 1845. TR 

Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Trojan. Behrend. Roſenmeyer. 

Ti Wir erſuchen diejenigen verehrlichen Mitglieder unſerer Armenkaſſe, welche 
in der letzten General⸗Verſammlung nicht anweſend waren, das neu revidirte Sta⸗ 
tut gefälligſt mit ihrer Unterfehrift verſehen zu wollen und liegt daſſelbe zu dieſem 
Zweck bei Herin Juſtiz⸗Commiſſarius Täubert, Wollwebergaſſe No. 1995., bereit. 


Die Vorſteher der kaufmaͤnniſchen Armenkaſſe. 
Block. Arnold. Randt. Schönemann. 
8. Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, 


Waaren und Getreide, werden für die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſi⸗ 
cherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld z ougen Prämien ange: 


nommen und die Documente darüber ſofort ausgefertiget von dem Haupt» Agenten 
C. H. Pantzer, 
5 . Beodtbänkengaſſe No. 711. 
9. Ein gut erzogener Knabe, am liebsten vom Lande, findet eine Stelle 
um das Colonislwagren- Geschäft zu erlernen bei A. Schepke, Jopeng. 596. 


— 


— 


Ee VER BRRRERPBRRETIEGE 
10. Gortesdienfi der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde 7 
=) Sonntag, den 27. Juli 1845, Vormittags 11 Uhr. Predigt — 
Herr Prediger Rudolph. — f N — 
— Die Mitglieder der Gemeinde werden erſucht, die Ge⸗ 
inge vom vorigen Sonntag mitzubringen. ra) 
Der Vorſtend der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde. 2 
Tl Eee 
i Zum ausgede nteren Betriebe eines ſehr gut rentirenden 
vieljährigen Fabrikgeſchäfts in dieſer Provinz wird ein Theilnehmer geſucht, der 
circa 4000 Rthlr. einſchießen kann, es können aber auch bis 100m. Rthlr. in dem 
Geſchäft angelegt werden. Das Fabrikat iſt anerkannt gat und ſtets courant abzu⸗ 
ſetzen. Offerten erbittet man franco unter Litt. A G. No, 21. an das hieſige 
Intelligenz⸗Comtoir. a 
12. Den geehrten Mitgliedern der hieſigen See⸗Schiffer⸗Geſellſchaft und deren 
Ehefrauen zeige ich hiemit an, daß laut Beſchluß ſämmtlicher hier am Orte anwe— 


ſender Mitglieder der See⸗Schiffer⸗Wittwen = Kaffe vom iſten 
März d. J. künftig nach dem 31 Auguſt 1345 derjenige, der bereits länger als 
fünf Jahre ein Schiff geführt hat, nur dann bei gedachter Wittwen⸗Kaſſe aufge⸗ 
nommen wird, wenn er außer dem gewöhnlichen Einkaufsgelde von dieſer Zeit an 
für die Jahre, über jene Zeit noch den höchſten Beitrag von 3 rtl. 6 ſgr. 6 pf. 
Pr. Ert, den die Mitglieder, die am Lande leben, jährlich entrichten, nachzahlt. 

Auch muß ich bemerken, um Irrthümern, die ich vernommen habe, zu begeg⸗ 
nen, daß ein jeder Seeſchiffer, der das geſetzliche Alter von 40 Jahren nicht Aber: 
ſchritten hat, den Einkauf ohne Unterſchied der Perſon mit 26 tl. 27 far. 6 pf. 
Pr. Ext. zu bezahlen hat, und daß die Wittwen, wenn fie nicht im Alter über die 
vorgeſchriebenen 12 Jahre gegen den Mann zurückſtehen, alle ohne Unterſchied 
gleichen Anſpruch au der Austheilung haben. 

Die Beſtätigung des reformirten Statuts durch die betreffenden Behörden 
werde ich gemeinfchafrlich mit den Herren Beiſitzern und Deputirten feiner Zeit 
nachſuchen, wenn wir das Statut künftigen Winter in einer General⸗Verſammlung 
der am Orte anweſenden Mitglieder, wozu 23tel der Geſellſchaft gehören, noch ein 
mal werden nachgeſehen und geordnet haben. 

Danzig, den 5. Juli 1845. 


2 


— 


P. H. Richter. N 
Direktor der See- Schiffer - Wittwen = Kaffe, 
13. Anträge zar Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗Aſſe⸗ 
curanz⸗Compagnie auf Erundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, ſo wie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
14. Ein ordentlicher Burſche, der Luſt hat das Schloffergewerbe zu erlernen, 
findet eine Lehrſtelle beim Schloſſermeiſter Krietſch, Tobiasgaſſe No. 1562. 
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€ 
1. Das Erbpacht⸗Vorwerk Muͤhlenhoff, 
eine ſtarke halbe Meile von der Stadt Danzig, auf dem Wege nach Oliva, au der 
Chauſſee belegen, von 14 Hufen 24 Morgen Preußiſch oder 6 Hufen 22 Morgen 
culmiſch Maaß Flächen⸗Inhalt, mit Wohn: und Witthſchafts⸗Gebäuden beſtellten 
Winter⸗ und Sommerſaaten, doch ohne Inventarium, foll 
Montag, den 4. Auguſt 1845, Vormittags zwiſchen 10 bis 12 Uhr, 
in meinem Bureau Heil. Geiſtgaſſe No. 939., auf 6 bis 9 Jahre, vom 24. Juni 
1846 ab, verpachtet werden. Die Pachtbedingungen liegen bei mir zur Einſicht. 
Danzig, den 12. Juli 1845. 
Zernecke, Oeconomie⸗Commiſſarius. 
S e. 


1 Beachtungswerthe Anzeige. 
Mehrere Kiſten ſchleſiſche, Herrnhuter und Bielefelder Leinwand, 
Tafelgedecke, Tiſch⸗ u. Bettzeuge, wehe ven außer⸗ 
halb hergeſchickt worden ſind, um dieſelben ſchleunig zu 
verkaufen, ſollen in kurzer geit ganzlich aufgeraͤumt werden und 
daher die Preiſe ſo auffallend billig geſtellt, daß kaum der Garnprei 

dabei bezahlt wird. e 
Herrnhuter, Cteas⸗ u. Weißgarn⸗Keinwand a 60 Ellen von 774 Rtl. an, 


ſchleſiſche Leinwand a 50 Ellen von 517 Ktl. au, 
holländiſche und Bielefelder Leinwand ven 15 Rtl. an, 


Damaſt⸗Tafel⸗Gedecke mit 6, 12, 18 u. 24 
Servietten son 3 bis 25 Nil, 


Zwillich⸗ und Drell⸗Gedecke mit 6 Servietten von 124 Rtl. au, 

5 Ellen gr. Tafeltücher mit 12 Servietten von 334 Rtl. an bis 715 Rtl, 

214 Ellen große Tafeltücher von 20 Sgr. und 5 Ellen große Tafeltü⸗ 
cher ohne Nath von 11% Rtl. an. Verſchiedene Sorten Bettzeuge, 
Stubenhandtücher von 2 Sgr. an, Damaſthandtücher, Tiſchdecken, 
Kaffee: und Thee⸗Servietten, Taſchentücher ıc, 5 


Bei Parthien einen Rabatt. 
Das Verkaufs⸗Lokal befindet ſich in der Lang⸗ 
95 gaſſe Ne 410. beim Kaufmann Herrn Baum, 1 Treppe hoch. e 
T ... ĩ ——T—— 
17. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing m. d. neuen Wie: 


ner Geſellſchaftswagen, Dienſtag, d. W. d. M., Morg. 6 Uhr, Fleiſcherg. 65. F. Schubart. 


N 


— 7 
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18. Die dem Hospital zu Allen Gottes⸗Engeln gehörenden tand · Parzellen, 
beſtehend 5 8 
99 einer Hufe Acker⸗ und Säe⸗Land neben der Allee, von der Stadt linker 


d 0 
b. 8 Morgen Wieſenland bei der Schellmühler Grenze und 
d. in einem Stück Ackerland hinter dem Zaun des ehemaligen Hospitals « Gar- 
ten, ? 
ſollen von Michaeli ab auf 6 Jahre verpachtet werden, und es ift hierzu ein Ter⸗ 
min auf den 6. Auguſt e., Nachmittags 4 Uhr, in dem Gaſthauſe des Herrn 
Mielcke bei der Allee angeſetzt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Danzig, den 19. Juli 1845, 
Die Vorſteher des Hospitals zu Allen Gottes⸗Engeln. 
Lenz er. Schönbeck. 


19. Ein zu 4 Wohnungen ahgebundenes unaufgeſetztes Haus 

8214 Fuß lang, 225 Fuß rh. tief iſt billig zu verkaufen. Näheres Hundegaſſe 

No. 315. 2 E 

a die Conditorei von C. Dorn, 

” Ziegengaſſe No. 765., 

empfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publikum mit Kuchen, Torten, kalten und war⸗ 

men Getränken, ſowie zu dieſem Geſchäfte gehörenden Artikeln zu ſoliden Preiſen. 

Auch verfehle ich nicht, die Anzeige zu machen, daß ich ein Billard aufgeſtellt habe. 

21. Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich zum bevor⸗ 

ſtehenden Dominik mit meinem bekannten ſelbſt verfertigten Lager optiſcher Inſttu⸗ 

mente und Conſervations⸗Brillen dort ankommen werde. Zu mehre⸗ 

ser Empfehlung glaube ich nichts hinzufügen zu dürfen, da ich mich ſeit einer Reihe 

von Jahren des allgemeinen Beifalls erfreue, und ich darüber ſprechende Atteſte 

der geſchickteſten Aerzte beſitze. Logire bei Herrn Günther, Langgaſſe No. 59. nahe 
am Langgaſſer Thor. D. Sachs, Optikus aus Baiern. 

22. 2 bis 3000 Rthlr. ſind zum 1. Auguſt d. J., jedoch nur auf 


laͤndliche, Went auch außerhalb hieſiger Jurisdiction belegene, Grundſtücke zu 


beſtätigen, durch den Geſch⸗Comm. Woſche, 
f 8 Heil. Geiſtgaſſe Nro. 938. 
23. Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 


daß ich mein Geſchäft mit den neueſten Leipziger, Berliner und 


Stettiner Pfeifen und überhaupt in dieſes Fach einſchlagenden Sachen eröffnet habe; 


auch ertheile ich Unterricht im Porzellanmalen und nehme nach wie vor Beſtellungen 
auf Waſen, Taſſen, Teller, Köpfe u. [. w. an und bitte um geneigten Zuſpruch. 
8 R. Kauer aus Sachſen, Porzellanmaler, 
Goldſchmiedegaſſe No. 1071. 
24. Ein kleines ganz neu aufgebautes Haus mit zwei Wohnungen ſteht zum 
Verkauf Rechtſtadt. Nähere Auskunft Hintergaſſe No. 228. 


x 
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25 Seebad Zoppot. Heute Sonnabend Concert u. Ball. Das Comité. 


26. Seebad Zoppot. 
Morgen Sonntag den 27. Concert a la Strauss. Voigt, Muſikdirector. 
27. Seebad Broͤſen. Heute Sonnabend Concett. Voigt. 


26. Heute Sonnabend und morgen, Sonntag, Con: 


cert auf der Weſterplate. 


20 Sonntag, d. 27. d. M., Concert im Jaͤſchkenthale 


bei Wagner. 


B. Spliedt. 


31. Sonntag, den 27. d. M., Concert im Hotel de 
Magdeburg. Die an mich ergangenen Beſchwerden, wegen des in den letzteren 
Sonntagen zu ſchwach beſetzten Muſikchors, habe ich erkannt — empfehle mich 
freundlichſt eines um fo zahlreicheren Beſuches. F. Jordan. 


C. 
32. Sonntag, d. 27. d. M., muſikaliſche Unterhaltung 


im Schröderſchen Garten am Olivaerthor. Entree nach Belieben. Anfang 5 Uhr. 
33. 5 Schidlitz, den 28. Juli. ei ch fang 5 Uhr 


Im Bräutigamſchen Garten auf vieles Verlangen die Sacklaͤufer in 


Concert nebſt brillanter Beleuchtung. 


34. Montag, d. 28. d. M., Concert in der Sonne am Jakobsthor. 
35. Montag Nachmittag Concert von der Familie Walter aus Böhmen bei 
s : Spliedt im Jäſchkenthale. 

36. Morgen Sonntag Bolz⸗Büͤchſen⸗Schießen beim Förſter 
£ 5 8 Deſchner im Jäſchkenthale. 
3. Die Schuiten fahren Sonntags Morgens 6 


Uhr die kleine, 8 Uhr die Juni und 9 Uhr die kleine von Milchpeter, von Weich⸗ 


ſelmünde 1711, die Juni und dann regelmäßig alle Stunde in den halben 


8. 90 Nthlr. w. geg. Sicherh. unt. Adr. B. K. im Intell.⸗C. geſucht. 
30. Mein Friſeur⸗Geſchaͤft iſt jetzt Matzkauſcheg. 


420. Danzig, den 25. Juli 1845. G. Sauer. 


40. Eine Wohnung; auf der Rechtſtadt, von 3 Zimmern u. 1 Kabiner, oder 
2 Zimmern u. 2 daranſtoßenden Kabineten nebſt Küche ꝛc. wird zum 1. October o. 
zu miethen gewünſcht. Das Intelligenz⸗Comt. nimmt Offerten unter Adr. X. Z. an. 
= Beilage. 


J. G. > 
. Sonntag, d. 25. d. N., Concert im Jäſchkenthale 


e 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 172. Sonnabend, den 26. Juli 1845. 


...r ET ER 


41. 300, 700, 2500 — 6000 Ktl. find auf ſichere Grundſtücke zu bege⸗ 
ben durch ; Paulus, Fraueng. 903. am Pfarrhof. 
42. Schriftſachen aller Art: Bittſchriften, Briefe, Beſchwerden, Extra ind. 
Klagen, Contracte u. a. fertigt ſtets Pan kus, (Protokollft. b. d. Kr.⸗Juſtz.⸗Com.) 
Frauengaſſe No. 903. (nicht 902.) am Pfarrhof. 
43. Wer eive hieſ. ſehr ſichte Hypothek von 600 Thlr. mit 5 26 3. 
kaufen möchte, wolle ſeine Adreſſe im Int.⸗Comt. unter „Se.“ abg. 
44. Krahnthor No. 1183. iſt die erſte Saal⸗Etage nebſt Hinterſtube, Küche und 
Kammer zu vermiethen; auch kaun eine Hälfte von der Bude Peterſiliengaſſe über⸗ 
laſſen werden. Näheres daſelbſt. g 
45. Schidlitz No. 966. iſt ein Grundſtück, 2 Häuſer u. 1 Garten, zu verkaufen. 
46. Ein wohlerzogenes Mädchen, welches die Wirthſchaft und das Kochen ge⸗ 
hörig verſteht, findet ſogleich auf dem Lande bei einer Herrſchaft, von der eine an⸗ 
ſtändige Behandlung zu erwarten fieht, eine gute Stelle. Näheres iſt des Nach⸗ 
mittags am 29. Juli im Hotel de Thorn zu erfragen. f 
47. Eine Witthin mit guten Zeugniſſen iſt zu erfragen Rittergaſſe No. 1676. 
48. Beſtellungen für mich werden jederzeit angenommen bei mir, Olivaer Straße 
No. 80. B. und in Danzig bei Hern J. W. Scherwinski, gr. Hoſennähergaſſe No. 
656., fonft von keinem Andern. Hen Scherwinski beſorgt 25 Jucaſſos, für mich, 


auf ſeinen Namen. ; ; W. Peters, 
Neufahwaſſer, am 26. Juli 1845. Korn⸗ Schießer⸗Meiſter. 
19. Wer eine Wohnung oder eine Stube für einen Handwerker ſofert zu ver⸗ 


miethen hat, melde ſich Rammbau No. 832. f 

5 Ein gutes klares Perſpectiv wird zu kaufen geſucht Schäferei No. 46. 
51. Ein junger Mann findet zur Erlernung Det Landwirthſchaft auf einem be⸗ 
deutenden Gute eine Stelle als Penſionair. Das Nähere Hundeg. 241. i. Comtoir. 


52. Eine in der Anfertigung von Putz recht geübte Demoiſelle wird nach aus⸗ 


wärtig verlangt. Nähere Nachricht Frauengaſſe No. 696, in den Stunden v. 12—7. 
53. Der Jahres⸗Bericht der deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lü⸗ 
deck für 1644 iſt bei mir zu haben und Aufträge werden erbeten von 


Zernecke. 
51. Eine ruhige Mitbewohnerin w. geſucht Pfefferſt. 194.; daſ. iſt 1 Thüre zu verk. 
28. Das Haus Langgarten No. 194. iſt zu vermierhen oder auch zu verkaufen. 


Das Nähere Hakelwerk No. 811. | 

56. Eine Wittwe mit guren Zeugniſſen verſehen, ſucht ſofort einen. Dienſt als 
Kinderfrau. Das Nähere Krausbohnengaſſe No. 1706. N N 
57. Zwei Malergehilfen finden Condnion Ketterhagſchegaſſe No. 85. 


Gr 


69. Vorſt. ae e 5 Zimmer nebſt Kab'net im 
Etage zur 
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53. Brabant No. 1777. iſt eine Wohnung von 2 Studen, Küche, Kammer 
Kofplatz und Holzſtall zu vermiethen. 5 3 f 

59. Fleiſchergaſſe No. 84. iſt eine Untergelegenheit mit eigner Thüre, beſtehend 
aus 2 heizbaren Stuben, Geſindeſtube, Küche, Speiſekammer, Apartement und 
Holzgelaß, an kindetloſe ruhige Bewohner zu vermiethen. 2 
60. gemalte Stübchen vis a vis patterre, find Iren Steindamm 338. an ei⸗ 
nen Herrn oder Dame zu vermiethen, können auch ſogleich bezogen werden. Zu 
erfragen bei dem Zimmermeiſter Herrn Rich au ebendaſelbſt. 

64% Langemarkt 446 ist zum October ein groszes Quartier und ein groszer 
Keller zu vermiethen und Vormittags zu beseben. 


62. Jopengaſſe No. 734. find 2 Zimmer nebſt Bodenkammer an einzelne tu⸗ 
hige Einwohner zum 2. October zu vermiethen. i ö 

63. Line angenehme Wohngelegenheit iſt an einzelne Herren oder Damen zu 
vermiethen. Wo? erfährt man Fiſchmarkt No. 1599, eine Treppe hoch. 

64. Frauengaſſe No. 381. find 2 Zimmer mit Meubeln und Aufw. zu verm. 
65; Schmiedegaſſe No. 287, find 5 bie 6 neu decoritte Zimmer nebſt Küchen, 
Kammern ic zu vermietpen und zur rechten Ziehzelt zu beziehen. 

66. Aafangs Noggenpfuhl No. 392. find. 2 Zimmer an einz. Herren zu verm. 
67. Eiſchmarkt No 1575. iſt 1 Keller, der ſich zu jedem Geſchäft eignet, z. d. 
68. Heit. Geiſtgaſſe 782. iſt ein meubürtes Zimmer nebſt Kabinet fofort zu d. 


N f : ner ı un det iſten Etage u. 
2 Stuben in der sten Eta Michaeli zu verm. Naberes Heil. Geiſtg. 935. 
70. Hinter Adlers Brauhaus No. 669. IF eine Häketel zu vetmiethen. Nä⸗ 
heres Heil. Geiſtgaſſe No. 935: . 


IT, Es find für d. Dominiksz. Töpferg. 17., Ausſ. n. d. Holzm., 2 Zimm. z. v. 


IR Johannisg. No. 1331., nahe dem Thor, find 2 freundliche Zimmer, Kabi⸗ 
net, Küche und Vodenkammer an euhige Bewobuer zu vermiethen. 
73. EEE Drotdtbankeng. 672., neben dem Engt. Hauſe, iſt eine meubl. Vorſtube an 


einz. Werten zu verm. u. vom Erſten oder auch für die Dominiksz. zu bez. 


74. Hl Veilig. 1009., Sonnenſeite, ſ. meubl. Zimmer nebſt Bek. ſogl. u. 1 
Comtoirſtübe, auch mehre Wohnungen, gr. Räume u. gewölbte Kellet zu vermiethen. 
75. Diteherg, find 2 Stuben vis a vis nebſt Küche, Keller u. Boden zu Mi⸗ 
chaeli zu veim. Nähere Auskunft wird ertheilt vorſt. Graben No. 163. 

76. Vundegaſſe No 304. iſt ein Saal mit Nebenſtube zu vermiethen und zwi⸗ 
ſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags zu beſehen. ü f 
7 Iiſchletgaſſe Ro. 623. in dem neu ausgebauten Haufe iſt die Saal⸗ und 


die Ober⸗Etage nebſt Küche und Boden zu vermiethen. 


78. Zu Michaeli zu vermiethen, Nachricht Beeitgaſſe No, 1144: Die Unterge. 
legenh. Breltgaſſe No. 1227. zum Laden mit Manufactur⸗Waaren, das Haus Hun⸗ 
degaſſe No. 75. ganz oder etagenweiſe, die Belle⸗Etage Hundeg. 76. von 4 Zimmern. 
79. Hunde⸗ und Ketterhagſchegaſſen⸗Ecke No. 84. find 4 Zimmer, Küche, Spei⸗ 
ſekammet, Boden, an ruhige Bewohner Michaeli zu vermierken. 


x 1 


1 


1 
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80. Votſt. Graben No. 163. iſt eine Stube mit Meubeln an einzelne Perſonen 
monatweiſe oder auch für die Dauer des Dominiks zu vermiethen. f = ; 
81 Schmiedegaſſe No. 92. parterte iſt eine Stube an Fremde zu vermiethen. 
82. Schmiedegaſſe No. 99. iſt eine Stube nebſt Kabmet mit Meubeln an eis 
wen einzelnen Herrn zu vermiethen. \ 

83. RT: gane m? (aß gun wage nd Npgummeg 199 
wnv arg and agnyaßudg gm noiun eu ame dummen 1 n oe aobsqunch 
84. Leaſtadie 443. iſt 1 Stube m. Meubl. für die Dominikszeit zu vermiethen. 
85. Fleiſchergaſſe 152. iſt eine Hangeſtube mit a fogleich zu vermiethen. 
66. Feaueng. 824. iſt eine meubl. Unterſt. für die Dominikszeit zu vermiethen. 
87. Zum Dominik iſt Langgaſſe und Matzkauſchegaſſen⸗Ecke ein großer Haus⸗ 
raum zu vermiethen. Br 3 f Er 

86. Leanggarten No. 211: iſt zu Michaeli eine große und eine kleine Stube an 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 


99. Anfangs Fleiſchergaſſe 152, iſt eine Hangeſtube mit Meubeln zu vermiethen. 
90. Kohleumarkt 2037. ſid 2 Stuben mit Meubeln für d. Dominiksz. z. verm. 
N 


Ankerſchmiedegaſſe No. 163. iſt eine Seube zur Dominikszeit zu vermiethen. 
22. Schmiedegaſſe No. 92. ſind Stuben mit Meubeln zu wermierhen. 


N — — m 


5 . I 

98. Auction mit Jalburger Hee ringen. 

Dienſtag, den 29. Jur. Ferme um 10 Uhr, 

werden die unterzeichneten Mäkler bit * eerings 2 Magazin des 

Eichwald ⸗Speicherd, dem Krahnthor gegenüber, 

1 Sfentliche Auerlon an den Meiſibietenden gegen baate Bezahlung in Pr. Ert. 
ujen: ge „ A 

Eine Paxthie Aclburger Heeringe-. 

Da der Juſchlag zu gewiß bill'gen Preiſen er⸗ 

5 ö y \ 8 Ni CEO ae \ N 
folgen ſoll, ſo werden die Herren Kaͤu er erſucht, 
ſich recht zahlreich einzufinden. EEE, 

-Rostendurg: Görg. 
94. Donnerſtag, den 31. Juli d. J., ſellen in dem, vor dem hoben Thore am 
ſchwarzen Meere gelegenen Hospitale der Mennoniten ⸗Gemeinde, auf den Antrag 
der Herren Vorſteher, i 2 Er: 

mebre Glaß⸗ und Kieiderſchränle, Kommoden, Tiſche, Stühle, Bertgeſtelle, 
Kaſten, Bänke, Spiegel, Betten, Bett⸗ und Leibwäſche) Gardienen, Kleidungsstücke, 
Fayance, kupferne, zinerne, meſſingne, eiſerne und hölzerne Küchengeräthe und 
andere nützliche Sachen Öffentlich, verſteigett werden, wozu Kaufluſtige eingeladen! 


— * 


0 


werden. . Art g 
J. T. Engelhard, Anctionatot. 
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a ER dl zer. i 
Freitag, den 1. Auguſt d. Y, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem sub 
No. 1527,28. an der kleinen Tobiasgaſſe gelegenen Hofe circa 300 Stück birkene, 
büchene und eichene Bohlen, ſowie auch birkene Halbhölzer, auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen, Öffentlich verſteigern. Eine angemeſſene Zahlungsfriſt ſoll ſicheren und bekaun⸗ 
ten Käufern bewilligt und im Termine bekannt gemacht werden. 

5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
96. Montag, den 4. Auguſt d. J., ſollen in dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 

968. (nahe der Zwürngaſfe⸗ auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

1 mahag. Schreibe⸗Bureau, Kleiderſektetair, Waſchtoilette mit Zinkeinſatz, So⸗ 
pha, Sophatiſch, Kommode, Rohrſtühle, Spiegel in mahag. Rahmen, 1 Polyſan⸗ 
derholz-Nähtiſch, 1 birkene gr. Speiſetafel, WBertgeftelle, doppelte und einfache 
Schreibepulte, Comtoirſtühle, 1 Zähltiſch, 1 eiſern. Geldkaſten, Probenſchüſſeln, Ge⸗ 
treidewaagen, eiſerne Gewichte und 1 Parthie große Faſtagen, Säcke und Baſtmat⸗ 
ten; ferner: 2 Kronleuchter, 1 Angel, 1 Stubenteppich, Gardienen, 1 Badewanne, 
1 Angelgeräthe, 1 Parthie Heren-Kleidungsſtücke und 1 ſchöͤner Kinder⸗Halbwagen 
mit Unterſchlitten. 


. 


T. Engelhard, Auctionator. 
1 


855 
5 ; - g 
9. Das dem Hospitale zum Heil. Leichnam zuge⸗ 
börige, jenſeit der Weichſel, dem Ganskruge gegenüber und an der Haide gelegene 
Wieſenland von 40 Morgen 176 ( 5 eulmif Flächeninbalt, werde ich, im Auf⸗ 
trage der Herren Vorſteher, auf 6 ahre im Wege der Licitation verpachten. Ter- 
min hiezu ſteht auf 
Freitag, den 15. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Gonferenz Zimmer des Hospitals an und werden Pachtluſtige dazu eingeladen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Dachen zu verfaufen in Danzig. 
3 Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
98. Nach Eingaug eines neuen Transports empfehle ich die bekannten 


Stahlfedern son C. Held in größter Answahl zu den billigsten Preifen. 
B. Kabus, Langgaſſe No. 407. 

99. Eine gute, mit Helfarbe geſtrichene, hölzerne Badewanne ſteht in der Budo⸗ 

Auſtalt im Poggenpfuhl zum Verkauf. 


100. Wirklicher Ausverkauf. 
Ein Lager der neueſten Weſtenſtoffe in Atlas, Toilinet, Sammt und andern 
Stoffen, wie auch Shawls und ſeidene Tücher, iſt mir zum Verkauf überfandt wor⸗ 
den, und ſoll ſämmtſiche Waare, um damit ſchuell zu räumen, bedeutend unter dem 
Koſteupreiſe verkauft werden. ; E. A. Kleefeld, 
a Langenmarkt. 

101. Vorſtädtſchen Graben No. 2072. find ſchöne Flieſen zu verkaufen. 
102. Krahnthor 1183. iſt ein leichter einſpänniger Spatzſerwagen zu verkaufen. 

f f Zweite Beilage. 


3 
— 1657 — 


Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


Mo. 172. Sonnabend, den 26. Juli 1845. 


103. Stahlfedern nebſt Halter mit und ohne Schnepper, in allen Gattungen, 

Reiszeuge mit und ohne Etuis, Reisfedern, Zirkel, Transporteure, Eſtompier⸗ 

kreide, Patentſtifte, Tuſche 2c., alles von den beſten Fabriken, erhielt und empfiehlt 

zu den billigſten Preiſen die Papierhandlung Kürſchnergaſſe No. 663. 

194. Ein leichter verdeckter Wagen, 1 und 2fpännig, iſt für 60 Rthlr. 
bei dem Sattlermeiſter Herrn Käſeberg zu verkaufen. 


10s Der Ausverkauf des Waarenlagers von feinen, 
mittel und ord. Tuchen, ſowie auch Buckskin wird 
Langgaſſe No. 59. neben dem Langgaſſer⸗Thor zu 
ſehr billigen Preiſen fortgeſetzt. | 

106. Engliſcher Steintohlen-Iheer vorzüglichſter Qualität iſt in ganzen Tonnen 
im Veſta⸗Speicher billigſt zu haben. 8 

07. Ein neuer gut gearbeiteter Halbwagen mit Vorderverdeck und Glasfenſtern 


iſt für einen billigen Preis zu verkaufen. Wo? erfährt man beim Satttermeiſter 
i Buſſe, vorſt. Graben No. 2058. 


106. Geſticte Mullkragen zu a b. 12 for. p. Sick, feidene Franzen, 


3:01. Strümpfe erhielt dieſer Tage in Auswahl C. Eytz, Fiſchmarkt am Tobiasthor. 
109. Kalk, zum einlegen und frifcherhalten der Eier, iſt in der Bude zu haben. 


N - + 2% H 8 

110. In der Reutergaſſe No. 298. iſt eine Droſchke 
dillig zu verkaufen. 5 a \ 
111. Durch vortheilhafte Ankäufe bin ich in den Stand geſetzt, einen diesjähri⸗ 
gen Fang friſcher grauer wie auch ungariſcher Blutegel billig z. v. H. Gehrke. 
112. Holländiſches büchen Klobenholz, der Klftr. 7 ttl. 10 ſg., frei vor der Thür 
und auch ſichten Klobenholz iſt zu haben in der Torfhandlung 2ten Damm. 
113. Weidengaſſe No. 433, ift eine Guitarre mit Mechanik zu verkaufen. 
- Immobilſa oder unbewegliche Sachen. . a 
11. Der, der Frau Wittwe Klawitter zugehörige, 
zu Nenendorff im Danziger Werder sub No. 1. gelegene, Bauerhof ſoll auf freiwil⸗ 
liges Verlangen öffentlich verſteigert werden. Termin hiezu ſteht auf 0 
3 den 28. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Hofe ſelbſt an und werden Kaufluftige dazu zahlreich eingeladen. 

Das Grundſtuck hat 3 Hufen 4 Morgen culm. Flächeninhalt, Weizenboden 
und Wieſen und 40 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. baare Gefälle. Die theilweiſe maſſie 
aufgeführten Gebäude befinden ſich im beiten baulichen Zuſtande und wurde bis her 


1 


a FR 


daſelbſt, wegen der Nähe der Stadt, die Milcherei⸗Wirthſchaft mit gutem Erfolge 
betrieben. Der Verkauf geſchieht entweder mit oder ehne Inventarium, aber mit 
der diesjährigen Crescenz und iſt nur eine Anzahlung von 5000 Thlin. erforderlich. 
Beſitzdocumente, Taxe und Licitations⸗Bedingungen find bei mir einzuſehen. 

. T. Engelhard, Auctionator. 


1 7 * J. . N 
u. Die beiden in der Vorſtadt Langfuhr und 
zwar im frequenteften Theile des Orts sub Serbis⸗No. 18. und 77. gelegene Grunde 
ſtücke, von denen E TEE 
das Erſtere aus 1 Kruge mit Einfahrt, 9 Stuben, gewölbten Kellern, Hof 
und Gärtchen beſteht, und womit nach der Erboerſchreibung die Häkerei⸗, Brennerei⸗ 
und Deſtillations⸗Gerechtigkeit verbunden iſt; 5 8 
das Andere 1 Wohnhaus mit 6 Stuben, Küchen, Keller und Boden, 1 Hofplatz 
mit Stall und 1 Garten enthält, ſollen auf freiwilliges Verlangen und unter an⸗ 
nehmbaären Bedingungen Se 7 re 
. Freitag, den 1. Auguſt d. J.) Mittags 1 Uhr, . 
im hieſigen Börſenlokale öffentlich verſtelgert und, ei annehmbaren Geboten, Abends 
3 Uhr definitiv zugeſchlagen werden. Deſitzdocumente und Bedingungen ſind beim 
Aiterzeichneten täglich einzuſehen. er : * a 
12 J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
146. Subhaſtations Paten t. 
; 1 Nothwendiger Verkauf | 
Das im Bezirk des Königlichen Landgerichts Neuſtadt in Weſtpreußen, Re⸗ 
ungsbezuk Danzig sub No. 20. des Hypothekenbuchs belegene, zu eigenthümli⸗ 
n Rechten befefjene Gut Dembogorß nebſt der Schäferei Suchidwor und den 
gehörigen ſonſtigen Gerechtigkeiten, zuſammen auf 13534 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
htlich abgeſchätzt, ſoll 
den 3. Februar 1546, Vormittags 10 Uhr, 
eſiger Gerſchtsſtelle verkauft weiden. . 
Die Taxe, ſowie der neueſte Hypothekenſchein, können in unferer Regiſtratur 
hen werden. . . 5 6 N 
Aeuſtast, den 19. Juni 1819. i Kr 
Königliches Land⸗Gericht. 


